
Sport und Lebensfreude beim 2. Parkinson Tischtennis Kärnten Cup 

 

Am 17. Jänner fand in Gurnitz und Ebenthal der zweite Parkinson Tischtennis 

Kärnten Cup statt. Insgesamt nahmen 30 Spielerinnen und Spieler – 12 Damen 

und 18 Herren – aus Österreich, Belgien, den Niederlanden und Deutschland an 

dem international besetzten Turnier Teil. 

Die Veranstaltung überzeugte durch 

eine sehr gute Organisation und eine 

rundum angenehme Atmosphäre. Für 

das leibliche Wohl sorgten unter 

anderem die traditionellen Kärntner 

Käsnudeln, die bei den 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

großen Anklang fanden.  

 

 

Ein besonderer Höhepunkt war die 

Medaillenübergabe durch den 

Bürgermeister der Marktgemeinde 

Ebenthal, Christian Orasch. Seine 

Anwesenheit unterstrich die große Wertschätzung der Gemeinde für diese 

besondere Veranstaltung. 

Während des gesamten Turniertages herrschte eine harmonische, fröhliche und 

herzerwärmende Stimmung.  Neben dem sportlichen Wettkampf standen vor 

allem Spaß, Gemeinschaft und gegenseitige Unterstützung im Mittelpunkt. 

Der Parkinson Tischtennis Kärnten Cup setzt ein starkes Zeichen: Nicht die 

Krankheit soll im Vordergrund stehen, sondern die Möglichkeiten, die trotz 

Parkinson bestehen. Sport – nicht nur Tischtennis – kann den Krankheitsverlauf 

positiv beeinflussen und neue Lebensfreude schenken. Ziel ist es, andere 

Betroffene zu motivieren, aktiv zu werden und den Weg in einen Verein zu 

finden. 



Viele der Teilnehmenden sind Mitglieder von Parkinson Table Tennis Austria 

(ptta.at), einem von Hermine Hofner aus Niederösterreich gegründeten Verein. 

Dort finden Interessierte Informationen rund um Parkinson Tischtennis sowie 

die Möglichkeit, Teil einer wachsenden, unterstützenden Gemeinschaft zu 

werden. 

Der zweite Parkinson Tischtennis Kärnten Cup zeigte eindrucksvoll, wie Sport 

verbindet, Mut macht und Lebensqualität schafft. 
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